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II. Interview mit Dr. Hannemor Keidel 

BayFrance besteht heuer seit 20 Jahren. Seit 2008 leiten Sie das Zentrum als Vorstandsvorsitzende. Warum haben 
Sie diese Aufgabe übernommen? 

Wegen der Freude an den gestalterischen 
Möglichkeiten. Als Vize-Präsidentin der 
Technischen Universität (TUM) für die 
internationalen Beziehungen habe ich schon früh 
die wachsenden Bedeutung der 
Internationalisierung für die bayerische Hochschul- 
und Forschungslandschaft erlebt und mitgestalten 
dürfen. Schon damals habe ich keinen Hehl daraus 
gemacht, wie wichtig mir die enge Kooperation mit 
dem Partnerland Frankreich ist. Das ist beileibe 
nicht ausschließlich ein Zugeständnis für meine 

Vorliebe für guten Wein und Käse sondern basiert auch auf der Einsicht, dass privilegierte Partnerschaften besonderer 
Voraussetzungen bedürfen. Frankreich ist in erster Linie - wie auch Bayern - stark von seiner Tradition in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften geprägt. Diese Komplementarität zeigt sich auch in der Verbindung der französischen 
Hochschul- und Forschungslandschaft mit der meiner Heimatuniversität. Die TUM pflegt mit nur wenigen anderen 
Staaten so intensive Kontakte, was auch für die Verwirklichung eines gemeinsamen europäischen Hochschulraums enorm 
wichtig ist. Es erschien mir daher auch schlüssig, dass Präsident Herrmann im Zuge der Gründung von BayFrance die 
Beherbergung des Zentrums an die TUM verfolgt hat. Als eine der Gründungsuniversitäten von BayFrance entsendet die 
TUM Vertreter in den binational besetzten Vorstand. Ich selber bin 2002 als Vertreterin der TUM zum Vorstand 
hinzugekommen. Daher kannte ich das Zentrum bereits als zwar kleine und schlanke, aber sehr schlagkräftige 
Einrichtung, um die bayerisch-französische Hochschulkooperation zu strukturieren und zu unterstützen.  
 
Wie kam es zur Gründung des Zentrums? 
Es ist wahrscheinlich kein Zufall, dass die Gründung des Zentrums in eine für die deutsch-französische 
Hochschulkooperation sehr fruchtbare Zeit gefallen ist. Fast zeitgleich wurde durch das Weimarer-Abkommen unsere 
große Schwestereinrichtung, die Deutsch-Französische Hochschule (DFH-UFA), gegründet. Im Unterschied zur DFH – 
deren Ausgründung zuerst auf hoher politischer Ebene beschlossen wurde – stammt die Initiative ein Bayerisch-
Französisches Hochschulzentrum zu gründen von den beiden Münchner Universitäten, wobei die Politik diese Idee rasch 
übernahm und so auch für eine bayernweite Öffnung des Zentrums gesorgt hat. Es ist vor allem meinem Vorgänger und 
Gründungsvorsitzenden des Zentrums, Professor Hans-Jürgen Sonnenberger, zu verdanken, dass er damals bravourös die 
französische Seite miteinbeziehen konnte. So haben sich Frankreich und Bayern in kürzester Zeit auf eine gemeinsame 
Organisation und Ausstattung geeinigt. Im März 1998 haben dann der damalige französische Botschafter François Scheer 
und Wissenschaftsminister Dr. Zehetmeier die entsprechende Gründungsakte unterzeichnet. Diese Form eines bilateralen 
Hochschulzentrums auf Länderebene ist übrigens bundesweit einmalig. Seitdem arbeiten wir als Ansprechpartner und 
als Servicezentrum für die Hochschul- und Forschungskooperation zwischen allen bayerischen und französischen 
Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen. 
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Welches Interesse hat Frankreich speziell an Bayern? 

Das Frankreich – wie im Fall von BayFrance – ein 
Abkommen mit einem einzelnen Bundesland 
abschließt ist keineswegs eine Selbstverständlichkeit 
und deutet auf die privilegierte Stellung Bayerns hin, 
die sich aus einer langen historischen Tradition 
entwickelt hat. Natürlich spielt heute vor allem der 
erfolgreiche und für Frankreich attraktive, bayerische 
Wirtschaftsstandort eine wichtige Rolle. Ein Beispiel 
für die grundsätzliche Bedeutung die Frankreich dem 
Freistaat zumisst ist die Tatsache, dass das 
französische Generalkonsulat in München ganz 

Süddeutschland administriert. Das hiesige Konsulat ist für knapp 25.000 französische Staatsbürger zuständig und stellt 
damit das bei weitem größte Generalkonsulat in ganz Deutschland dar. Wie ich bereits erwähnt habe, spielt auch die 
starke Rolle der Natur- und Ingenieurwissenschaften in Frankreich eine große Rolle. Denken sie nur an die exzellente 
Ausbildung an den sog. Grandes écoles. Viele in Grande école ausgebildete französische Ingenieure, Naturwissenschaftler 
und Betriebswirte arbeiten heute bei uns, sei es beim Europäischen Patentamt, bei Airbus, Atos, Schneider oder Areva. 
Zudem haben sich gerade in letzter Zeit viele namhafte französische Startups in Bayern angesiedelt, wie z.B. Sigfox, 
Doctolib und Parrot um nur einige zu nennen. Das befruchtet auch unseren Hochschul- und Forschungsbereich. So 
finanziert Atos seit zwei Jahren eine deutsch-französische Sommerschule für Nachwuchswissenschaftler organsiert durch 
die Universität Passau und der ENS Saclay im Bereich der Künstlichen Intelligenz. 
 
Neben BayFrance existieren noch weitere bayerische Hochschulzentren, die sich um weitere Regionen bzw. Länder 
kümmern. Wie unterscheidet sich BayFrance diesen Zentren? 
Ich denke, dass die Staatsregierung und das Wissenschaftsministerium die Vorteile von zentralen Kompetenzzentren an 
unserem Beispiel rasch erkannt haben, denn mittlerweile existieren ja insgesamt fünf weitere bayerische 
Hochschulzentren, die jeweils in anderen Hochschulstädten in Bayern angesiedelt sind. Allerdings besteht ein 
gewichtiger Unterschied zwischen BayFrance und den anderen Zentren: wir werden als einziges Hochschulzentrum 
sowohl von Bayern als auch von Frankreich finanziert. Beide Seiten stellen Mittel für Projektförderung und Personal zur 
Verfügung. Die TUM beheimatet das Zentrum und kümmert sich um die Infrastruktur. Frankreich seinerseits übernimmt 
– neben Mitteln zur Projektförderung – u.a. einen sog. VIA (volontaire international en administration). Das sind junge 
französische Berufsanfänger, die für maximal zwei Jahre in den Staatsdienst ins Ausland entsandt werden. Die Volontäre 
arbeiten bei BayFrance als Referenten und sind in der kleinen Struktur eine hochwillkommene Unterstützung. 
Zudem haben wir uns erfolgreich im Rahmen des deutsch-französischen Freiwilligendienstes im Hochschulwesen 
beworben, in dessen Ausschreibung das Deutsch-Französischen Jugendwerk für jeweils 10 Monate einen jungen 
Berufsanfänger aus Frankreich zu uns in die Geschäftsstelle entsendet. 
Ein ganz wichtiger Baustein war sicherlich auch die Ansiedelung eines französischen Hochschulattachés direkt beim 
Zentrum. Zwar arbeiten Attaché und Zentrum grundsätzlich unabhängig voneinander; in der Realität aber werden alle 
Projekte zumindest gemeinsam diskutiert und kommentiert. Das erlaubt uns, unsere Ohren nah an Frankreich zu haben 
und schnell auf Entwicklungen reagieren können. Bei den Hochschulattachés handelt es sich um Hochschullehrer, die 
meistens für vier Jahre an das französische Außenministerium abgestellt werden, d.h. es sind immer Praxisvertreter, die 
in Frankreich über ihr eigenes Netzwerk verfügen. Mit jedem Wechsel kommt so auch immer wieder neuer frischer Wind 
ins Zentrum, da jeder Attaché seine jeweiligen Schwerpunkte setzt. Im Gegenzug garantiert das Zentrum Kontinuität, da 
der Attaché eine bestehende Struktur vorfindet und daher in kurzer Zeit operationell ist. Zudem erhöht der Attaché auch 
maßgeblich die Sichtbarkeit des Zentrums in Frankreich selber denn es ist sicherlich hilfreich, eine Marianne auf der 



Tätigkeitsbericht 2018 6 . 

Visitenkarte zu haben. Das die Zusammenarbeit in der Realität übrigens à la bonheur funktioniert zeigt sich daran, dass 
alle bisherigen Attachés dem Zentrum auch Jahre später noch sehr verbunden sind. 
 
Wie hat sich die Arbeit des Zentrums in den letzten Jahren entwickelt? 

Die Struktur des Zentrums hat sich hat sich im Laufe der letzten 
Jahre verfestigt, wobei die Grundidee d.h. die Tätigkeit als 
regionales Kompetenzzentrum im Dienste der bayerischen und 
französischen Hochschulen und Forschungseinrichtungen die 
gleiche bleibt. Ein zentraler Baustein ist hier sicherlich die 
Anschubfinanzierungen von Forschungsprojekten zwischen 
bayerischen und französischen Hochschullehrern. Dieses 
Instrument besteht in Form von zwei jährlichen Ausschreibungen 
schon seit Beginn des Zentrums, wobei die Auswahlkriterien vom 

Vorstand als Evaluierungsgremium im Laufe der Zeit immer weiter geschärft wurden. So erachten wir in der Regel die 
Einbindung von Nachwuchswissenschaftler heute als Voraussetzung, damit ein Förderantrag positiv evaluiert wird. 
Inhaltlich müssen alle Instrumente und Aktionen des Zentrums natürlich immer wieder neuen Gegebenheiten angepasst 
werden. Als Beispiel ist hier die Einführung des sog. Starter-Kit Bayern-France vor einigen Jahren zu nennen. Neben der 
o.g. Anschubfinanzierung hat BayFrance auch stets die studentische Mobilität unterstützt. Durch die Einführung von 
höheren ERASMUS+ Mitteln entfiel jedoch die Notwendigkeit einer Bezuschussung der gesamten Auslandsphase unserer 
Stipendiaten. Mit dem Starter-Kit versuchen wir nun die Mehraufwendung der jungen Menschen vor der Auslandsphase 
abzufedern, die in der Regel kein anderes Förderprogramm übernimmt. Wir versuchen somit immer und in Absprache mit 
anderen Förderinstitutionen Förderlücken zu füllen. Das wir mit dem Konzept des Starter-Kits richtig lagen, erkennen 
wir übrigens an den stark gestiegenen Antragszahlen: durchschnittlich bewerben sich jährlich rund 200 Studierende aus 
Bayern und Frankreich, wobei die Förderquote bei ca. 30% liegt. 
Ein weiteres gutes Beispiel ist das neue Format der bayerisch-französischen Absolventenforen, das wir seit zwei Jahren 
zusammen mit den Conseillers de commerce extérieur entwickelt haben und das sich speziell an die Absolventen der 
integrierten Studiengänge in Bayern richtet. Hier berichten Praxisvertreter aus Unternehmen mit deutsch-französischer 
DNA über ihre Tätigkeit im franco-allemand. Zudem haben die Besucher genügend Zeit mit den Unternehmen zu 
sprechen.  
Besonders befriedigend ist sicherlich, wenn unsere Hilfestellung in die Verstetigung von privilegierten Partnerschaften 
oder Konsortien endet. Ich denke hier vor allem an den Aufbau des Forschungslabors IRIXYS zwischen der Universität 
Passau und der INSA de Lyon oder der Gründung einer deutsch-französischen Akademie zur Industrie der Zukunft 
zwischen der TUM und dem Institut Mines-Télécom. 
Insgesamt hat sich gezeigt, dass BayFrance hinreichend flexibel und gut ausgestattet ist, um jeweils neue Themen der 
Partner oder auch der Politik aufzugreifen, wobei der Dienstleistungscharakter für die Hochschulpartner für mich immer 
im Vordergrund steht. In dem Zusammenhang möchte ich aber auch ausdrücklich die Deutsch-Französische Hochschule 
erwähnen, die seit Jahren viele der von BayFrance organsierten Projekte unterstützt. Ohne die DFH-Mittel könnten wir 
beispielsweise die vielen erfolgreichen Veranstaltungen für Nachwuchswissenschaftler gar nicht durchführen. 
 
Welche Themen sehen Sie zukünftig im Fokus von BayFrance? 
Das franco-allemand oder das franco-bavarois unterscheidet sich hier nicht vom Rest der Welt. In beiden Staaten 
unterliegen wir beispielsweise einem tiefgreifenden Veränderungsprozess durch die Digitalisierung. Daher ist die 
bilaterale Kooperation auf diesem Feld sicherlich ein wichtiges und spannendes Thema für uns. Wir beobachten 
aufmerksam die politischen Entwicklungen und Vorgaben im Zuge des neuen Elysée-Vertrags, der Anfang 2019 
unterzeichnet werden soll und versuchen in Bayern bereits heute unsere bestehenden Netzwerke auf die kommenden 
Aufgaben vorzubereiten. Im Sinne des oben erwähnten Dienstleistungsgedanken kommen auch vermehrt neue Themen 
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auf uns zu, bei denen wir unterstützend tätig werden. Zu erwähnen ist hier für das Jahr 2018 z.B. der Gemeinschaftsstand 
im Rahmen der Vivatech – einer französischen Startup-Messe – an der wir heuer erstmalig teilgenommen haben oder 
auch die Vorbereitung eines Memorandum of Understanding mit der Region Ile de France, bei der die bayerische 
Staatskanzlei auf die Expertise des Zentrums zurückgreift.  
 
Wie feiert BayFrance seine 20 Jahre? 

Zunächst einmal haben wir Anfang des Jahres 
das in der französischen Sprache recht sperrige 
Centre de cooperation universitare franco-
bavarois abgelegt und uns in BayFrance 
umbenannt. Das ging einher mit einer 
Neugestaltung des Außenauftritts u.a. durch 
einen neuen modernen Internetauftritt. 
Hingegen haben wir ganz bewusst auf eine 
große und singuläre „Geburtstagssause“ 
verzichtet. Vielmehr haben wir versucht, mit den 
unterschiedlichen Partnern viele 
Veranstaltungen über das ganze Jahr zu 
verteilen, damit wir unterschiedliche 

Zielgruppen erreichen. Los ging das mit einer Jobbörse für Absolventen, über eine Studierenden-Party, einem Bericht in 
Le monde bis hin zu einem Vortrag an der Ludwigs-Maximilians-Universität, in der über die Wiederaufnahme der 
bayerischen Hochschulbeziehungen nach dem zweiten Weltkrieg berichtet wurde. Ein besonderes Highlight war im 
Januar sicherlich die große Veranstaltung in der Allerheiligen Hofkirche anlässlich der 50 Jahre Fischbachau-Seminare, 
bei dem uns die Bayerische Staatskanzlei freundlicherweise die Möglichkeit eingeräumt hat, unseren schönen 
„Geburtstagsfilm“ zu zeigen. In dem Film kommen viele unserer Netzwerkpartner zu Wort, die über die verschiedenen 
Facetten der bayerisch-französischen Hochschulkooperation berichten. Besonders gut hat mir hier übrigens das sehr 
lobende Statement der französischen Botschafterin gefallen oder auch unsere Stipendiatinnen, die über ihre Erfahrungen 
im Rahmen von bayerisch-französischen Studiengängen berichten. 
 
Ihr Wünsche für die Zukunft? 
Luft nach oben gibt es immer! Auch wenn ich manchmal denke, dass wir zurzeit in der meilleur des mondes possibles 
leben. Das liegt in erster Linie daran, dass alle Zuwendungsgeber - auf bayerischer Seite unser Wissenschaftsministerium 
und auf französischer Seite das Außenministerium - sich stets sehr wohlwollend uns gegenüber gezeigt haben. Das 
betrifft nicht nur die rein finanzielle Ausstattung, wie z.B. die Bereitstellung einer Assistenzstelle in der Geschäftsstelle 
vor wenigen Jahren. Ich meine hier insbesondere die Aufmerksamkeit und thematische Unterstützung durch die 
Ministerien als auch durch die französische diplomatie, wenn es darum geht neue kreative Ideen umzusetzen. 
Wünschenswert hingegen erscheint mir, dass wir es noch stärker schaffen auch diejenigen bayerischen und französischen 
Hochschulen für die Zusammenarbeit zu begeistern, die das jeweilige Partnerland bislang nur eingeschränkt auf dem 
Schirm haben. Hier kann ich nur sagen: es lohnt sich!  
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III. Das Jahr mit uns… 

Januar 
23.-25.01. Deutsch-französisches Atelier 

für Studierende/Doktoranden 
anlässlich der 50 Jahre 
Fischbachau-Seminare: 
Gestern.Heute.Morgen – 
Studierende diskutieren 
europäische Perspektiven 
Politik in unsicheren Zeiten: Ein 
Elysée-Vertrag 2.0 als neue 
Grundlage der deutsch-
französischen Kooperation für 
Europa? 

 
Atelierteilnehmer / © BayFrance 
 

 Parallel zum 50. deutsch-
französischen Seminar in 
Fischbachau haben das 
Deutsch-Französische 
Jugendwerk (DFJW), BayFrance 
(Bayerisch-Französisches 
Hochschulzentrum) und das 
Institut français München in 
Zusammenarbeit mit der 
Bayerischen Staatskanzlei ein 
fächerübergreifendes Atelier 
zum Stand der deutsch-
französischen Beziehungen und 
den aktuellen Entwicklungen in 
Europa organsiert. Das Atelier 
brachte Studierende sowie 
Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler 
verschiedener Fachrichtungen 
aus Frankreich und Deutschland 
zusammen. Die Aufgabe der 
Teilnehmenden bestand u.a. 
darin aus, ihrer eigenen 
Perspektive Fragen, Impulse 
und Vorschläge in Hinblick auf 
einen neuen Elysée-Vertrags zu 
formulieren. Die Ergebnisse 
wurden in einem Thesenpapier 
dem breiten Publikum 
vorgestellt. 

 
Atelierteilnehmer / ©BayFrance  

 
Zeichnung / © Korinna Z. Weber 
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25.01. Festakt anlässlich der 50 Jahre 
Fischbachau-Seminare 
Allerheiligenhofkirche München 
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde der BayFrance-Imagefilm 
erstmals gezeigt. 
Der Film ist unter der Webseite 
www.bayern-france.org 
verfügbar. 

 
 

30.01. Vorstellung des neuen 
BayFrance-Logos 
Im Rahmen eines 
Studierendenwettbewerbs 
gewann Lukas Janke von der HS 
Augsburg den 1. Preis für die 
Neugestaltung des BayFrance-
Logos. 

 
Lukas Janke / © BayFrance  

Februar 
06.02. Institut français und HS 

Weihenstephan Triesdorf | 
Folies des jardins 
 

 

08.02. Schülertag der TUM 
 

 

22.02. Festakt in Caen hinsichtlich der 
Kooperation zwischen 
Université de Caen und der 
Universität Würzburg.  
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März 
01.03. Konferenzteilnahme “AI: What 

strategy for France and 
Germany in a global 
Competition context” 
 

Die Wissenschaftsabteilung der französischen Botschaft hat eine Konferenz zum Thema der 
Künstlichen Intelligenz in Berlin organisiert. Hauptredner waren Prof. Cédric VILLANI und 
Prof. Wolf-Dieter LUKAS (BMBF). Die Konferenz war auch vor dem Hintergrund der Planung 
eines „öffentlichen deutsch-französischen Zentrums für KI“ (Koalitionsvertrag) zu sehen. 

01.03. Besuch des Abgeordneten der 
Assemblée nationale 
Fréderique Petit  
 

 

09.03. Besuch von Sylvie Tourmente 
(stellv. Leiterin des SST) in 
München 
 

 

April 
23.-24.04. Besuch von Thomas Wieder, 

Deutschlandkorrespondent von 
Le Monde in München 
Der Journalist traf sich mit 
zahlreichen Vertretern der 
bayerisch-französischen 
Hochschul- und 
Forschungskooperation. Dem 
Besuch folgte ein schöner 
Artikel in Le Monde am 27. 
Juni 2018 
 

 
26.04. Teilnahme am Workshop 

Information sur les 
financements franco-
allemandes an der Universität 
Strasbourg 
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28.04. 20-jähriges Jubiläum der 
Kooperation Augsburg-
Rennes 

 

Mai 
14.05. Besuch einer hochrangigen 

Delegation der Université 
Paris-Saclay an der TUM und 
der LMU 
 

 

17.05. International Day Passau 
 

 

23.05. International Day LMU 
 

 

24.-26.05. „Vivatech“-Messe in Paris 
Sieben Partnerinstitutionen 
(Arts et Métiers ParisTech, 
Deutsch-Französische 
Industrie- und 
Handelskammer, INSA Lyon, 
Institut Mines-Télécom, KIT, 
TU München, Universität 
Passau) organisierten einen 
Gemeinschaftsstand „Deutsch-
Französischer Hub – Industrie 
4.0“. 

 
Bay. Startups u. B. Le Maire © BayFrance 
 

  

 
B. Le Maire u. A. Honsdorf / © BayFrance 
 

Juni 
07.06. Ecole Polytechnique 

unterzeichnet Beitritt zur 
Eurotech Alliance in München 
 

 

13.06. International Day Augsburg 
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15.06. Absolventenforum im Institut 
Français München 
Über 70 Absolventen hatten 
die Gelegenheit Vertretern von 
deutschen und französischen 
Unternehmen in Bayern zu 
treffen (u.a. Airbus Defense 
and Space, Atos International 
Germany, Hermès GmbH…). 

 
Generalkonsul P. Lanapats eröffnet das Forum 2018 / © BayFrance 

18-19.06. Deutsch-Französisches 
Forschungsforum in Berlin 
 

 

20.06. International Day an der TUM 
 

 

20.06. Bayerisch-Französische 
Startup Night 
 
Mehr als 120 Teilnehmer 
nahmen an der Veranstaltung 
teil, darunter unter anderem 
Vertreter von Airbus, Allianz, 
Altran BMW, Munich Re, 
Safran, Siemens und VW. 
Der Abend stand unter dem 
Thema: „Artificial intelligence: 
insights and decisions derived 
from data in an interconnected 
world“. 

 

Juli 
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03.07. Vorbereitungsseminar für das 
Studium in Frankreich 
(in Kooperation mit Campus 
France Deutschland) 
 

 

12.07. Teilnahme an der Messe 
Vocatium in Regensburg 
(in Kooperation mit Campus 
France und der Deutsch-
Französischen Hochschule) 
 

 

29.07.-
03.08. 

BMW – TUM –Eurecom 
Summerschool in 
Raitenhaslach 
40 Nachwuchswissenschaftler 
aus der ganzen Welt 
diskutierten zum Thema : 
« Intelligent Cars on Digital 
Roads – Frontiers in Machine 
Intelligence ». 
Die Veranstaltung fällt unter 
das Dach der deutsch-
französischen Akademie für die 
Industrie der Zukunft und 
wurde u.a. mit Mitteln der 
Deutsch-Französischen 
Hochschule durchgeführt. 
  

Summer school 2018 / © BayFrance 
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September 

04.-07. AdHoc Now summer school in 
Saint Malo 
Summer School on Industrial 
Internet of Things (TUM und 
IMT Atlantique) 
Die Veranstaltung fällt unter 
das Dach der deutsch-
französischen Akademie für die 
Industrie der Zukunft und 
wurde u.a. mit Mitteln der 
Deutsch-Französischen 
Hochschule durchgeführt. 
 
 
 
 

 

Oktober 
04.10. Erstes Treffen der 

französischen Forscher in 
Bayern (in Kooperation mit 
BCU)  
Ziel ist die Bildung eines 
Netzwerks der französischen 
Forschern in Bayern 
(„Chercheurs Ambassadeurs“). 
 

 
Dr. Paul Alibert / © BayFrance 
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26.10. „Tour de France“ – 20 Jahre 
BayFrance Party im 
Muffatcafé, München  
 

 
Party / © BayFrance 

06.11. International Day an der FAU 
Erlangen – Nürnberg, 
Fakultät 
Wirtschaftswissenschaft in 
Nürnberg 
 

 

07.11. International Day an der 
Hochschule Aschaffenburg 
 

 

09./10.11. Deutsch-Französisches Forum 
in Straßburg 
Das Forum ist die zentrale 
Informationsveranstaltung für 
angehende Studierende im 
franco-allemand. BayFrance 
bietet seit einigen Jahren den 
bayerischen Universitäten und 
Hochschulen einen Platz im 
Rahmen eines 
Gemeinschaftsstandes in 
Straßburg an. 

 
P. Alibert, J. Fichter, H. Keidel, O. Mentz / © BayFrance  
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November 
20.11. Seminar „Bewerben in 

Frankreich“ an der TUM 
 

 

21.-23.11. 2nd Winter School Human 
Factors Aspects of 
Cooperative Systems Design 
TUM / Mines ParisTech in 
München 
Die Veranstaltung fällt unter 
das Dach der deutsch-
französischen Akademie für 
die Industrie der Zukunft und 
wurde u.a. mit Mitteln der 
Deutsch-Französischen 
Hochschule durchgeführt. 
 

 
 

23.-24.11. Messe „Einstieg Abi“ in 
München (in Kooperation mit 
Campus France und der 
Deutsch-Französischen 
Hochschule) 
 

 

27.11. International Day an der LMU 
 

 

27.11. Seminar „Bewerben in 
Frankreich“ an der 
Katholische Universität 
Eichstätt-Ingolstadt 
 

 

28.11. International Day an der 
Universität Passau 
 

 

28.11. Erasmus Informationsabend 
im Institut Français (in 
Kooperation mit dem BCU) 
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Dezember 
06.12. Empfang anläßlich des 

20jährigen Bestehens von 
BayFrance an der LMU 
 
Festvortrag «La Sorbonne à 
Munich (février 1955) : la 
reprise du dialogue 
universitaire franco-allemand 
au lendemain de la Seconde 
Guerre mondiale», Prof. Corine 
Defrance, Sorbonne 

 
H. Keidel / © BayFrance 

 
C. Defrance / © BayFrance 
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IV. Nachwuchswissenschaftlerförderung 

Das BFHZ leistet bereits seit einigen Jahren aktive Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen für Nachwuchswissenschaftler (Masteranden, PhDs, Post-Docs). In der Zeit haben wir uns eine hohe 
Kompetenz im Antragsverfahren bis hin zum Veranstaltungsmanagement angeeignet, dass wir als Dienstleister der 
jeweiligen wissenschaftlichen Federführung anbieten.  
 
Gerade die thematischen (Sommer)-Schulen bilden exzellente Brückenköpfe zwischen französischen und bayerischen 
Wissenschaftseinrichtungen, um bestehende Verbindung zu verstärken, bzw. neue Tandems enger zusammen zu führen. 
Durch die Schulen konnten im Jahr 2018 weit über 100 Nachwuchswissenschaftler im Rahmen der stark interdisziplinären 
Veranstaltungen an aktuelle Forschungsthemen herangeführt werden. Die Werbung und Rekrutierung läuft hierbei 
zumeist weltweit. Ein Auswahlgremium sichtet die Anträge und wählt die Teilnehmer anhand von Postern oder Abstracts 
aus. Der hohe Bewerberzulauf zeigt die Attraktivität der jeweiligen Formate. Eine Besonderheit ist die enge Verknüpfung 
der Veranstaltungen mit der Industrie. So konnten u.a. Atos und die BMW Group als Projektpartner gewonnen werden 
und ermöglichen die Einbeziehung von Fachleuten der jeweiligen Themengebiete. Diese Veranstaltungsformate werden 
im Übrigen durch die Deutsch-Französische Hochschule unterstützt. 
 
Im Jahr 2018 war BayFrance aktiv bei der Gestaltung und Organisation von insgesamt drei Veranstaltungen für 
Nachwuchswissenschaftler beteiligt. Hierzu konnten insgesamt 47.000,--€ Drittmittel eingeworben werden. 
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V. Mobilitätsförderung 

1. Studierende 
 
2018 wurden insgesamt Mobilitätszuschüsse i.H.v.30.860,--€ (2017: 33.790,--€) ausgegeben, wobei eine Auszahlung an 
einen französischen Stipendiaten aufgrund des Kassenschlusses ins Haushaltsjahr 2019 fiel und hier nicht eingerechnet 
wurde. Die Mobilitätsbeihilfe betrifft sowohl Studien- als auch Forschungsaufenthalte. Es konnten nur hervorragende 
Bewerbungen berücksichtigt werden, sodass unsere Förderung mit Fug und Recht als Exzellenzförderung beschrieben 
werden kann. 2018 wurden insgesamt 38 Studierende (25 BY und 13 F / 2017: 26 BY und 16 F) gefördert. 2018 stellt 
mit 222 Bewerbungen ein absolutes Rekordjahr dar (2017: 147). Diese Steigerung verdeutlicht, dass sich das seit 2015 
ausgeschriebene Mobilitätsprogramm Starter-Kit Bayern-France bei Hochschulen und Studierenden bewährt hat. Das 
Starter-Kit enthält eine einmalige Förderung von 500,--€ zzgl. einer ortsabhängigen Reisekostenpauschale bis maximal 
450,--€. 
 
Die Bewerbungen kamen sowohl von Studierenden der Universitäten als auch der Fachhochschulen, wobei 
Universitätsstudierende mit einem starken internationalen Profil im Studium stärker vertreten sind. Bewerbungen aus 
den Fachhochschulen betreffen zumeist Austauschprogramme und Partnerschaften. Die ausgewählten Studenten stellen 
nach ihrer Rückkehr wichtige Ansprechpartner und Informationsquellen für die Präsentationen des BayFrance in den 
Hochschulen dar. Ihr schriftlicher Erfahrungsbericht fließt direkt in die Studienberatung des Hochschulzentrums ein. 
 
Auf eine namentliche Nennung der Stipendiaten wird in diesem 
Jahresbericht aus Datenschutzgründen verzichtet. 

 
• Insgesamt 222 Bewerbungen (April: 66 franz. / 118 bay. – 

Dezember:  20 frz. / 18 bay. - 32 Kandidaturen konnten aus 
formalen Gründen, z.B. fehlenden Unterlagen nicht 
berücksichtigt werden) 

• Insgesamt 38 Stipendiaten (17,9% der gesamten 
Bewerbungen) 

• 6 Forschungsstipendium (4 franz./ 2 bay.) 

 
 
 
 
 
 
 

  

Bewerber nach 
Herkunftsland

Frankreich Bayern

Stipendiaten nach 
Herkunftsland

Bayern Frankreich

Studienfächer der Stipendiaten

Wirtschaftswissenschaft

Rechtswissenschaft

Naturwissenschaft

Ingenieurwissenschaft

Geistes-und Sozialwissenschaft
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2. Anschubfinanzierung von Hochschulkooperationen 

 
Bei den Vorstandssitzungen im Mai und Dezember 2018 wurden im Rahmen von 31 Projektanträgen (2017: 34) 
insgesamt 64.952,96 € bewilligt. In der Regel werden die Gelder für die im Winter zugesagten Projekte zu Beginn des 
darauf folgenden Jahres angewiesen. Die Fördersumme lag leicht über der des Vorjahres (2017: 63.266,--€). Gemäß der 
Programmstrategie wurden die Mittel ausschließlich zur Förderung der Mobilität im Rahmen von Kooperationsvorhaben 
in Lehre und Forschung verwendet. 
 
Um Ideen der Zusammenarbeit zwischen Bayern und Frankreich durch Anschubfinanzierungen in ihrer Entwicklung zu 
unterstützen, konzentrierte sich die Förderung auch dieses Jahr hauptsächlich auf zwei Projekttypen:  
 

• Zum einen Initialförderungen für Vorhaben, die ein Entwicklungspotential zu umfangreicheren deutsch-
französischen Kooperationsprojekten haben.  

• Zum anderen unterstützt das BFHZ den Anschub neuer Kooperationsformen, die der Festigung und der engeren 
Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und Forschergruppen dienen. Hervorzuheben sind hier insbesondere 
Vorhaben in der Lehre, die z.B. den Aufbau neuer integrierter Studiengänge betreffen. 

 
Ausgesprochen positiv ist, dass die Anschubfinanzierung auf gleichbleibendes Interesse bei den bayerischen und 
französischen Hochschullehrern stößt, d.h. das Erneuerungspotential der Kooperation Bayern-France ist erfreulich stabil. 
 
Seit Veröffentlichung der ersten Ausschreibung im Jahr 2000 konnte BayFrance über 700 Projekte fördern. 
  



Tätigkeitsbericht 2018 23 . 

3. Geförderte Projekte Bayern - France 2018 

FK01_2018 

BWL/INFORMATIK – SCIENCES ECO/INFORMATIQUE 

THE IMPACT OF CLOUD PLATFORMSON RELATIONSHIPS IN ENTERPRISE SOFTWARE ECOSYSTEMS 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Helmut Krcmar 
Technische Universität München Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik 
 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Thomas Kude ESSEC Business School 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Softwareplatformen, Cloud-Plattformen, Firmennetzwerke, Plattformökosysteme. 

Fördersumme 
Soutien financier 

2.580,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

15.05.2018 – 14.05.2019 

 

FK02_2018 

MEDIZIN - MEDECINE 

ANALYSIS OF THE CLINICAL RELEVANCE OF THE KALLIKREIN-RELATED PEPTIDASE 12 (KLK12) AS BIOMARKER IN ADVANCED HIGH-
GRADE SEROUS OVARIAN CANCER 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Dr. Viktor Magdolen 

Technische Universität München 
Frauenklinik 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Yves Courty 
Université Francois Rabelais de Tours 
(chargé de recherche CNRS) 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Personalisierte Medizin, Onkologie, Proteolyse, Biomarker 

 
Fördersumme 
Soutien financier  

4.890,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

03.09.2018 – 27.09.2019  
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FK03_2018 

JURA-DROIT 

DOKTORANDENSEMINAR FÜR JURISTEN IN WÜRZBURG IN KOOPERATION MIT DER UNIVERSITÄT AIX-EN-PROVENCE 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Dr. Florian Bien 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
Juristische Fakultät 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Florian Bosco 
Université Aix-Marseille 
Fakulté de droit et de science 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Kartellrecht; Regulierung; Private Enforcement; Fusionskontrolle 

Fördersumme 
Soutien financier  

2.800,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

21.05.2018 -  23.05.2017 in FR und 
Okt./Sept. 2018 in BY 

 

FK04_2018 

BIOLOGIE 

ANALYSE DE LA DISTRIBUTION DE LA PROTEINE TBP2 AU COURS DE LA CROISSANCE DES OVOCYTES CHEZ LA SOURIS 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Maria Elena Torres-Padilla 
 

 
LMU 
Fakultät für Biologie  
(Helmholtz Zentrum 
Institut für Epigenetik und Stammzellen) 
 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Stéphane Vincent 
 

Université de Strasbourg 
INSERM 
Institut du Génétique et de Biologie Moléculaire et 
Cellulaire 

Projekt   
Projet 

Stichwörter: transcription, differentiation, oocyte, mouse 

 
Fördersumme 
Soutien financier  

1.290,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

02.07.2018 – 16.07.2018 
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FK05_2018 

CHEMIE 

MODELLING OF ANIONDEPENDENT POLARIZABILITIES 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Dr. Nathalie Kunkel 

Technische Universität München 
Fakultät für Chemie 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Adlane Sayede 
Université d’Artois 
Faculté de Science 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter sind: DFT Rechnungen, Polarisierbarkeiten, Lithiumionenleitung, 
Photolumineszenzlebensdauern, Dispersion, Brechungsindex 

Fördersumme 
Soutien financier  

3.240,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.09.2018 – 31.12.2019 

 

FK06_2018 

POLITISCHE WISSENSCHAFT  

POLITISCHE ÖKONOMIE IM DEUTSCH-FRANZÖSISCHEN VERGLEICH 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Klaus Stüwe 
 

 
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
Geschichts- und Gesellschaftswissenschaftliche 
Fakultät 
 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Pablo Diaz Institut d’Etudes Politiques de Rennes 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Konsolidierung der Kooperation nach Aussetzung des Akkreditierungsverfahrens, 
Weiterentwicklung der Kooperation mit trinationaler Perspektive (Südkorea), Lehrprojekt zur Politischen 
Ökonomie 

Fördersumme 
Soutien financier  

1.487,96,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

25.06. – 06.07.2018 
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FK07_2018 

MEDIZIN 

SIGNALING CASCADES LEADING TO INCREASED ACTIVITY OF NAV1.9, A KEY MEDIATOR OF INFLAMMATORY AND CHRONIC PAIN 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

PD Dr. Robert Blum 
 

Universitätsklinikum Würzburg 
Institut für klinische Neurobiologie 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Patrick Delmas 
Université Aix-Marseille 
Laboratoire de Neuroscience Cognitives 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter sind: Klinische Neurobiologie, Schmerz, Entzündungsschmerz, Nozizeptoren, 
Signalgebung, Erregbarkeit von Nozizeptoren 

Fördersumme 
Soutien financier  

3.070,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.05.-30.11.2018 

 
FK08_2018 

GEOWISSENSCHAFTEN, HYDROLOGIE  

MODELING WATER RESOURCES MANAGEMENT IN KARST AQUIFERS – MOKA 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr.-Ing. Markus Disse 
Technische Universität München 
Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. David Labat 
Université Paul Sabatier Toulouse III 
Géoscience Environnement Toulouse 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Hydrologie, Wasserressourcenmanagement  

Fördersumme 
Soutien financier  

2.160,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.05. – 31.12.2018 
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FK09_2018 

COMPUTER SCIENCE 

EFFICIENT AND PRIVACY-PRESERVING QUERY-BASED ANONYMIZATION  
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Harald Kosch 
Universität Passau 
Fakultät für Informatik und Mathematik 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Veronika Sonigo 
Université Franche-Comté 
IUT Besançon-Vesoul 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter sind: Privacy-Preservation, Anonymization, Query-Streaming, Privacy Language, GDPR  

Fördersumme 
Soutien financier  

3.290,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.09.2018 – 01.09.2019 

 

FK10_2018 

WITSCHAFTSWISSENSCHAFTEN  

HETEROGENES NACHFRAGEVERHALTEN BEI DIFFERENZIERTEN LEBENSMITTELN UND ERNÄHRUNGSPOLITISCHE IMPLIKATIONEN 
IN DEUTSCHLAND UND FRANKREICH 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Dr. Jutta Roosen  
 
 

Technische Universität München 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Prof. Dr. Céline Bonnet Toulouse School of Economics  

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Lebensmittelnachfrage, Ernährungspolitik, Ökonometrie, Konsumentenverhalten 

 
Fördersumme 
Soutien financier  
 

1.960,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.06.2018 – 31.05.2019 
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FK11_2018 

KUNSTWISSENSCHAFT 

ECOLE DE PRINTEMPS D'HISTOIRE DE L'ART : "ART ET POLITIQUE"  
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Michael Zimmermann 
 

 
Katholische Universität Eichstätt 
Sprach- und Literaturwissenschaftliche Fakultät 
 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Christian Joschke 
Université Paris Nanterre 
Département d’histoire de l’art et d’archéologie 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Kunst und Politik/Art et politique  

Fördersumme 
Soutien 

2.875,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

17. – 22. Juni 2018 

 

FK12_2018 

CHEMIE  
 
PROTOTYPE DEVELOPMENT FOR REMOVAL OF TRACE ORGANIC CHEMICALS IN GROUNDWATER ECOSYSTEMS 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Christian Wurzbacher 
 

 
Technische Universität München 
BauGeoUmwelt 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Kim Milferstedt 
Université de Montpellier 
INRA-LBE 
 

Projekt   
Projet 

Stichworte : Spurenstoffabbau, Mikrobielle Umsetzung, Trinkwasserbehandlung, Chemostat, Prototyp  

Fördersumme 
Soutien financier  

2.030,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.07. – 31.12.2018 
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FK13_2017 

BIOCHEMIE 

MUTUAL INTERACTIONS BETWEEN DECAYING PLANT LITTER, SOIL MICROORGANISMS AND MINERAL PARTICLES AS CONTROLLED 
BY SOIL TEXTURE 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
PD Dr. rer. Carsten Müller 
 

 
Technische Universität München 
Lehrstuhl für Bodenkunde 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Prof. Dr. Claire Chenu 
AgroParisTech 
INRA, UMR Ecosys 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: OM stabilisation, isotopic enrichment, free and occluded particulate OM, PLFA, 13C-
CPMAS-NMR, NanoSIMS  

 
Fördersumme 
Soutien financier  
 

3.390,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

08.04.2018 – 29.03.2019 

 

FK14_2018 

LITERATUR 

LA LITTERATURE ET L’EXPERIENCE DE L’AUTRE – STRATEGIES ESTHETIQUES ET TRANSFERT FACE AUX CROISEMENTS   
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Isabella von Treskow 
Universität Regensburg 
Fakultät für Sprach,-Literatur- und 
Kulturwissenschaften 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Cahterine Milkovitch-Rioux 
Université Clermont-Ferrand 
UFR Lettre, Langues et Sciences humaines 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Deutsch-französische Vergangenheit, Flossenbürg, franz. Kolonialgeschichte, 
Literaturdidaktik, Workshop  

Fördersumme 
Soutien  

300,--€  
Projektdauer 
Durée du projet  

28.10.-01.11.2018 
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FK15_2018 

LITERATUR 

CLIMATE CHANGE IN MONTAINOUS AREAS - A FIVE-DAY WORKSHOP FOR STUDENTS STUDYING ECOLOGY, ENVIRONMENTAL 
SCIENCES, FORESTRY, SUSTAINABILITY, RENEWABLE ENERGY AND ALLIED FIELDS 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Dr. Anne Kress 
 

 
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Weihenstephan-Triesdorf, Fakultät für Wald und 
Forstwirtschaft 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Anne Delestrade 
Centre de Recherche sur les Ecosystème d’Altitude 
(CREA), Observatoire du Mont-Blanc 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Klimawandel/Climate Change, Alpine Ökosysteme/Mountain Ecosystems, 
Bürgerwissenschaft/Citizen Sciences, Französische Alpen/French Alps 

 
Fördersumme 
Soutien financier  
 

 
2.260,--€ 

 

Projektdauer 
Durée du projet  

15.05. – 31.10.2018 

 

FK16_2018 

MINERALOGIE 

THE CATASTROPHIC ERUPTION OF MONTAGNE PELÉE IN 1902: HAVE WE LEARNED FROM THE PAST?  
  
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Dr. Ulrich Küppers 
 

 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
Geo- und Umweltwissenschaften 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Guillaume Carazzo 
Institut de Physique du Globe de Paris 
Dynamique des Fluides Géologique 

Projekt   
 
Projet 

Schlüsselwörter: explosiver Vulkanausbruch; Magma; Fragmentierung; pyroklastische Dichteströme; 
Gefahrenpotential  

Fördersumme 
Soutien financier  

 
2.450,--€ 

 

Projektdauer 
Durée du projet  

01.10.2018 – 30.09.2019 
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FK17_2018 

SOZIOLOGIE 

INTERKULTURELLE INTEGRATION VON MIGRANTEN IN FRANZÖSISCHEN UND DEUTSCHEN ORGANISATIONEN  
  
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Christoph Barmeyer  
 

 
Universität Passau 
Lehrstuhl für Interkulturelle Kommunikation 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Sylvie Chevrier 
Université Paris-Ext Marne-la-Vallée 
Institut de Recherche en Gestion 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Migration, Integration, Identität, Organisationsforschung, Interkulturalität, 
organisationale Sozialisation, Diversity Management, Frankreich, Deutschland, Europa 

Fördersumme 
Soutien financier  

1.875,--€ 
Projektdauer 
Durée du projet  

01.09.2018 – 28.02.2019 

 

FK18_2018  
UMWELTWISSENSCHAFT 
EXAMINATION OF THE CHEMICAL EFFECTS OF DIFFERENT CAVITATION REGIMES AND THEIR APPLICABILITY FOR DEGRADATION 
OF ORGANIC POLLUTANTS IN WATER 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Schmid 
 

Hochschule Hof 
Umweltingenieurwissenschaften 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Sergey Nikitenko 
Institut de Chimie Séparative de Marcoule 
UMR 5257, Institut de Chimie Séparative de 
Marcoule, ICSM 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

PE4 Physical and Analytical Chemical Sciences 
PE8 Products and Processes Engineering 
LS9 Applied Life Sciences and Non - Medical Biotechnology 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Kavitation, Wasserbehandlung, Abwasser 

Fördersumme 
Soutien financier  

790,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
24.09. - 28.09.2018 
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FK19_2018  
BODENKUNDE 
EVALUATION OF THE INFLUENCE OF SOIL PHYSICAL PARAMETERS ON THE HEAT TRANSFER PROCESS WITHIN DIFFERENT VERY 
SHALLOW GEOTHERMAL HEAT EXCHANGER SYSTEMS. 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. David Bertermann 
 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Lehrstuhl für Geologie 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Jian Lin 
Université de Strasbourg 
Département de Génie Civil 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

PE10 Earth System Science 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: geoelektrische Messungen, Wärmeaustausch, Geothermie Wärmespeicher 

Fördersumme 
Soutien financier  

3.990,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.01. - 31.12.2019 

 

FK21_2018  
BWL | SCIENCES DE L’ECONOMIE 
DEUTSCH-FRANZÖSISCHES DOKTORANDENSEMINAR IM BEREICH BWL ZUR IDENTIFIZIERUNG GEMEINSAMER INHALTLICHER UND 
METHODISCHER ANSÄTZE FÜR KÜNFTIGE INTEGRIERTE FORSCHUNGS- UND PUBLIKATIONSPROJEKTE VON DOKTORANDEN 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Björn Ivens 
 

Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
Institut für Sozialwissenschaften 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Brigitte Müller 
Université de Toulon et du Var 
Institut d’Administration des Entreprises 

ERC Kategorien  
Catégorie du CER 

K.A. / n.c. 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Betriebswirtschaft, Marketing  

Fördersumme 
Soutien financier  

3.720,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
02.05. – 26.07.2019  
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FK22_2018  

BIOLOGIE 
KONSISTENZ IM LERNVERHALTEN INDIVIDUELLER HONIGBIENEN IN KOMPLEXEN LERNSITUATIONEN 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Ricarda Scheiner 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
Fakultät für Biologie 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Martin Giurfa 
CNRS. Université Paul Sabatier Toulouse III 
Research Center on Animal Cognition 

ERC Kategorien  
Catégorie du CER 

 LS4 Physiology, Pathophysiology and Endocrinology 
 LS5 Neurosciences and Neural Disorders 

 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter:  Honigbiene, neuronale Mechanismen, Lernen und Gedächtnis 

Fördersumme 
Soutien financier  

3.865,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.01. – 31.12.2019 

 

FK23_2018  

MATHEMATIK 
ASPEKTE, GRUNDVORSTELLUNGEN UND MATHEMATICAL WORKING SPACE - ZWEI SEITEN EINER MEDAILLE ODER DOCH 
KOMPLEMENTÄRE THEMENFELDER EINES VERSTÄNDNISORIENTIERTEN MATHEMATIKUNTERRICHTS 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller 
 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
Fakultät für Mathematik und Informatik (Didaktik 
der Mathematik) 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Alain Kuzniak LDAR Université Paris Diderot – Paris 7 

ERC Kategorien  
Catégorie du CER 

PE1 Mathematics 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Aspekte, Grundvorstellungen, Mathematical Working Space, Mathematikunterricht, 
Mathematikdidaktik  

Fördersumme 
Soutien financier  

4.995,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.02.2019 – 31.01.2020  
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FK24_2018  
BIOMEDIZIN | BIOMEDICINE 
AUTOMATED PHENOTYPING SCREEN FOR SOCIAL BEHAVIORAL DEFICITS AND NEUROPSYCHIATRIC DISORDERS IN MICE 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Ryan Remedion 
 

Helmholtz Zentrum München | TUM 
Pioneer Campus 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Thomas Bourgeron 
Institut Pasteur 
Departement de Neuroscience 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

 PE6 Computer Science and Informatics 
 LS5 Neurosciences and Neural Disorders 

 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Mice, automated behaviour tracker, analysis, machine learning algorithm, computer vision, 
Kinect, depth sensor time-of-flight annotation, social autism, schizophrenia, anxiety, aggression, 
neuroscience disease 
 

Fördersumme 
Soutien financier  

2.310,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.02.2019 – 31.07.2019  

 
FK25_2018  
COMPUTERWISSENSCHAFTEN 
DECISION SUPPORT FOR ACTIVITIES OF DAILY LIVING IN THE CONTEXT OF AMBIENT ASSISTED LIVING 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Julien Provost 
 

TUM 
Fakultät für Maschinenwesen 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Gregory Faraut 
Ecole Normale Supérieure Paris Saclay 
Département de Genie Mécanique, LURPA 

ERC Kategorien  
Catégorie du CER 

 PE6 Computer Science and Informatics 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Ambient Assisted Living Activities of Daily Living (ADL), Pattern mining, ADL Discovery 
and recognition 
 

Fördersumme 
Soutien financier  

4.710,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.01. – 31.12.2019  
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FK26_2018  
MATHEMATIK 
PHILOSOPHISCHE UND HISTORISCHE ASPEKTE DER "REVERSE MATHEMATICS" / ASPECTS PHILOSOPHIQUE ET HISTORIQUE DE « 
MATHEMATIQUES A REBOURS ». 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Marianna Antonutti Marfori 
 

Ludwig—Maximilians-Universität München 
Fakultät für Philosophie 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Andrew Arana Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

PE1 Mathematics 
SH5 Cultures and Cultural Production 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Philosophie der Mathematik, Reverse Mathematik, mathematische Logik, Beweistheorie 

Fördersumme 
Soutien financier  

4.600,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
11.02. – 31.05.2019  

 

FK27_2018  
RECHTSWISSENSCHAFTEN | DROIT 
LEGAL PATHWAYS FOR A REGIONAL CARBON PRICE FLOOR FOR THE ELECTRICITY SECTOR IN THE CENTRAL WESTERN EUROPEAN 
REGIONS 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Roland Ismer 
 

Friederich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Lola Vallejo 
Sciences-Po Paris | Institut du développement 
durable et des relations internationales (IDDRI) 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

SH2 The Social World, Diversity, Institutions and Values 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Energy Law, Carbon pricing, Energy taxation, Energy transition 
 

Fördersumme 
Soutien financier  

1.970,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.02. – 30.04.2019  
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FK28_2018  
INFORMATIK | INFORMATIQUE 
TRANSFER LEARNING: FROM THEORY TO APPLICATIONS 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

 
Prof. Dr. Harald Kosch 
 

Universität Passau 
Fakultät für Informatik und Mathematik 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Mathilde Mougeot 
Ecole Nationale Supérieure de Paris-Saclay 
Industrial Data Analytics And Machine Learning 
Chair (IdAML) 

ERC Kategorien 
Catégorie du CER 

PE1 Mathematics 
PE6 Computer Science and Informatics 
 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Science des données - Data Science, données complexes - komplexe Daten, Machine 
learning, Transfer learning 

Fördersumme 
Soutien financier  

4.380,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
01.01. – 31.12.2019  

 
FK29_2018  
PHYSIK | PHYSIQUE  
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Nicolas Joly 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 
Institut für Optik und Information 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Prof. Dr. Alberto Bramati 
Ecole Normale Supérieure de Paris et Sorbonne 
Université 
Laboratoire Kastler Brossel 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Quantum optics, nonlinear optics, photonic crystal fibres 

Fördersumme 
Soutien financier  

4.055,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
07.01.2019 – 31.12.2019 
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FK30_2018  
BIOLOGIE 
FREQUENCY CONVERSION OF SINGLE-PHOTON QUANTUM SOURCES USING GAS-FILLED HOLLOW-CORE PHOTONIC CRYSTAL 
FIBRES 
 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

PD Dr. Ulrich Terpitz  
 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
Lehrstuhl für Biotechnologie und Biophysik 

Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 

Dr. Abdelkader Selmi 
CPE Lyon 
Chimie et Genie de Procédé, Bio Production  

ERC Kategorien 
Catégorie du CER LS9 Applied Life Sciences and Non - Medical Biotechnology 

Projekt   
Projet 

Schlüsselwörter: Biotechnologie, filamentöse Pilze, Bioreaktor, Mikroskopie, Bioremediation, Abwässer, 
Antibiotika 

Fördersumme 
Soutien financier  

855,--€ 
Projektdauer 

Durée du projet 
03.12.2018 – 31.03.2019 
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VI. Team der Geschäftsstelle 

 

Axel HONSDORF  
Geschäftsführer 
axel.honsdorf@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22603 

 

Patricia GAUTIER 
Referentin der franz. Botschaft 
Patricia.gautier@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22604 
bis Dezember 2018 

 

Zuzana PETRIK 
Asstistenz 
Zuzana.petrik@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22601 

 

Ariane BLACHIER 
Freiwillige DFJW 
alizee.bertrand@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22844 
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